Protokoll  der Arbeitstagung  DF am 12/13. Juni 2015 in Erkner bei Berlin 

Am 12./13. Juni 2015 trafen sich der Vorstand sowie Mitglieder der Geschäftsstelle des DF mit  den Präsidentinnen und Delegierten der Mitgliedsverbände, um an Hand der Ergebnisse des Organisationsberatungsprozess die Erfordernisse für eine Modernisierung der Frauenlobby zu diskutieren.
Hannelore Buls, Vorsitzende der Frauenlobby, eröffnete die Tagung  mit einem Zitat von Hannah Arendt: „Was die Frau zu einem politischen Wesen macht, ist ihre Fähigkeit zu handeln.“ Sie stellte dann die für sie wichtigsten anstehenden Aufgaben für den DF dar: Veränderung der Verbandsstruktur und der Zusammenarbeit, Verbesserung der Außenwahrnehmung mit dem Ziel einer zeitgemäßen politischen Interessenvertretung.  Monika Küppers, stellvertretende Vorsitzende, wünschte sich den Aufbruch zu einem „neuen Deutschen Frauenrat“. Frau Dr. Anja Nordmann stellte die Frage der Identifizierung der Mitgliedsverbände mit dem DF und erinnerte daran, dass „wir alle“ der DF sind, nicht nur der Vorstand oder die Geschäftsstelle. 
Als Referentinnen waren  die Leiterin der Abteilung Gleichstellung im BMFSFJ, Christine Morgenstern, und die Leiterin der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS), Christine Lüders geladen und sprachen über die Herausforderungen der anstehenden Modernisierung. Beide unterstützen den anstehenden Prozess der Veränderung hin zu einer zeitgemäßen Neupositionierung. 

Im Anschluss befassten sich verschiedene Arbeitsgruppen mit den Themen, die sich durch den Organisationsprozess als modernisierungsbedürftig herausgestellt hatten. 
Es gab folgende Arbeitsgruppen:

1. Neugestaltung des Vorstandes und ständige Ausschüsse

2. Öffentlichkeitsarbeit im Zeichen von Social Media

3. Die Mitgliederversammlung zwischen interner Verbandsgestaltung und öffentlicher Wahrnehmung

4. Profilschärfungen durch Jahrestagung und Fachveranstaltungen

5. Partizipation und Identifikation ermöglichen - Aktionen von und mit Mitgliedsverbänden.

Jede Arbeitsgruppe erstellte ein eigenes umfängliches Protokoll zu den Arbeitsergebnissen. Diese werden in den wesentlichen Punkten zusammengefasst und in der kommenden  Mitgliederversammlung vorgestellt und zur Abstimmung gebracht. 
Ich habe als Delegierte der UdZC  an Arbeitsgruppe 5 teilgenommen. Es sollen hier 5 Ergebnisse genannt werden, die unsere Arbeitsgruppe für wichtig hält:

· Kampagnen und  Aktionen gemeinsam  initiieren und bewerben -anlassbezogen und allgemein-  

sowie vorhandene Aktionen und Kampagnen der Mitgliedsverbände wahrnehmbar machen und unterstützen

· Einrichtung eines Pools von Expertinnen aus den Mitgliedsverbänden zu Schwerpunktthemen sowie   

                als Datenbank für einen Referentinnenpool

· Plattform für aktuelle Themen, die von allen Mitgliedsverbänden benannt und eingestellt werden können, über den DF schaffen
· Mehr gemeinsame Präsenz in Politik und Öffentlichkeit zeigen, auch beachten, das Logo des DF bei Veranstaltungen, auf Homepage, Korrespondenz etc. zu verwenden und damit die Mitgliedschaft im DF zu verdeutlichen
· Verbesserung der Kommunikation zwischen der Geschäftsstelle und den Mitgliedsverbänden

 Bei der gemeinsamen Arbeit soll immer eine „Win-Win Situation“ im Vordergrund stehen.
